
^»5 89. Freitass nm lft. / l M l86l
Die ..^aibacher Zsltl i»»;" erscheint, mit ?l»<5!nil»»e

ver Tonn- unt> Feiertage, täglich, un» lostet sam»it

den Beilagen in» V o ü l p t o i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

ha lb jä !> r i g ö sl. 5U kr., mit K r e u z b a n d im limin'-

toir g a n z j . 12 ft,, h a l b j . l ist . Für die Zilstelinug

in'S Hans iind h a l b j . äl) l r . nichr zu entrichte». M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .^lenzbaol» une

geblümter Abreffe l 5 l l . , h a l b j . 7 ft. 5»» t l .

I » ser t i o >l s^;e l> n h r sl>r u ine^alu lond-H^al le, , '

»eile »der i>l» >')l>nlüi verseil'«», ist j»r lnial i^c Ci»»

schaltnng «l lr., für 2mal ig, « l r . . für:lma!ige lU lr .

u. s. »v. Z» diese» Ocl'llhle» ist noch der Insert ion«'

i'le»N'el per Iw lr . für eine jedesui.'Iige Einschaltung

yini» zu rechne». Iuserale bis ll> Zcilen loste» l ft.

U0 lr . ,nr >i Ä a l . l st. i U lr , ,»r 2 Ma> l>u0 U0 l r .

Inr l '2)ial ^>!!l >)>ll'egrlfl oe< Iilserliunslleini'cls.)

^^ «W» ^M!s, i ,«W«,

Amtlicher Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom 8. Apri l d. I . die Wahl
des Grafen Heinrich Iaros lav C I a n, - M a r l i n i h
znm Präsideulcn. lind des Fürsten Ka i l v. Schwär«
zen b e r g zum Vizcpräsidenlen deS MusenmS des
Königreichs Böhmen aUergnädigst zu bestätigen geruht.

Se. k. k. Apostolische MajeNat haben mi! der
Allerhöchsten Entschließung vom 9. Apri l d. I . die
Gradlial-Vorrückling des Grauer Domberril Heinrich
S z a j b e l y i in vie Neograder Archidialonalswüide
"llergnädigst zu geuehniigeu ' ferner den Prcßbnrger
Domherrn Adolpl! v. M a > t h <! » y i und den Pcster
Etadtpfarrer A>uon S ^ n l « ' » f y zu wirkliche» Dom-
berre». de» Bi;e'N<k!0l deö Gvaner Se,ninars. S t , -
Vl'a» K ö p e r n i e z k i ) aber zn», Ehrendoiliberrn a»
b l ' " Graner Mclropolitankapilel. endlich l>en Direklor
^sini!l>l>!ix im Wiener Pa^iNlNieum , Joseph P a n l o»
l s e k . znm Dombcrru am Pießburger Kollegialkapi-
tr l a l lc r^ü^ igf t zn eriniuien ^ernl't.

Se. k,k. Apostolische Majrslät h.chcn mit der Aller-
höchsten E>nschlilßu»,i uoin 9. Vcn^ o. ) . dic Er-
rich!iii!,i ei»s^ ö^erlrichischcn Honorar «Kollslllaleö in
Genf AlisN'öchst zil siriisl'mi^en. l>»0 oicft» Postcil
dem t)orl!gsn Archilfkicl, Aoolpl» S ch a e ck aller^üä'
dlgft z» vcrlrihl'l, ciellll't.

Nichtamtlicher T h e i l . ' ^
Vom Landtage.

I x der uos,iestc>!l. am <7., ad^challe,nn l.'a»d«
tags.Hiy l ln^ lr»g dcr A^'^. '^ar. Apsaltcrn den Ve»
l'cht des Comitö. l'slrcff.lio die cuelilllllic Vemsssll!,q
^cr T a ^ ^ l ^ c r für die cinö r rm L<in0M^c in dsl, Reichc"
^" l ) z» entsl'ür'sndcli Al'gcordnelell uor. imd wnr^e

^ Ant l l i^ D^l.,i„ miglnomll ie», dai> mcnn l̂ cr 3ie>ch^°
"lU lib,? oicsl'ü Gcgeüsllilw nicht cioe» ^tschNlö f<is,

' " sc'lli^ re„ Abgeor^nten vom 27, d. M l s . an^r-
^ " ^ i i . f j„s Entschäi'igl!,!^ vm, 8 si, östcir. W, p^r
. . " ^ ' nn H!n- nn^ Rücksl!!ekl,'ste!! zns.nnmen ein Pan»
^ " ! e pr. llo fi. ^-) W f ^ , j „c, i Adgcoidürlen l>c>

uli^s. Sol l lc al>cr eiü Oisat^maon cinir l ie i l . so isl
'^'n nur eiül ^ , , - li»d Nl'ickirise. Eillschäoi^nng z»
^za l ' l cn . ivslin dcssrn Psrwcudlin^ »icht i» der Wü«
""sspl'cilc dcs numillslbaren Ad^eoro»ele» gcl^en
^ ' " r . wo:s,l,fr der uai,t>^.n!sschuü zn erkennei! hat.

Für die ^aiil'ssalli'schi'lssc ist eine jä'hllichc Flinke
l!oils,^l'ülir vo» Nwl ) si. provisorisch l'iil znr ^'aiw-
l>i^-Slssw,i des Iadr rö 18U2 l'ssli'innl. l,'ei al^fälil-
Nln Dirilttrsisen al'er t'ie wirNichrn Rcisennloftsn nno
l'lr ^e^ l i^ lio» li fi. als Ta^^ Ide r ,^!^ssta»dtN mor>
bll l . Endlich ist fnr den i.'anddlsl'alipunann edcnjall^
proo!sl)r>sch bis ^nm nachslrn ^anrtage eine Fliiillionö»
LlliüDr um, 2000 ft. öst. W . l'cttmnnt woldr i i .

A!, Inngl„d die Gel'alte rcr ulnigen dlm ^'lN'dcö>
^lS»ch»ssc dciz.,^l,e»dl>, Veamtcn. konnte w s ^ n
? " ' ' ^ ^ ' " Ucl'ersicht des G.'schäflsllmfan^s kein

5 ^ . ^ . ^ ' ' ' " " ' " ' " dlese An^legcnhc.t ^ r
nächste. S<»on .o rbch . i t c . . ,,ch wmoe^a» gcspro-
che» daß die l'.ohcr.ge., l . ^ c n üänd.schen Ve.mlcn
" , t Wahrnng ihrer l ' l^I 'e..^,, Rechlc n.ch Maßgal'c
ldler Vcrwcndl'.nfsll l.n Dicnftc ;>, l'cdallcn scic,.

Bezüglich der FvNNellm.g des P i ä l i . n i n a ^ pro
' « 6 2 ist ül ' l r den Antrag des AnSschußimi^iedlö u
Sl rah l beschlossen worden, demselben z» l>is,^„ ^ ^
^"fc ein Comiti ' l'cizn^el'fn. nnd eö slüt> durch W.N'l
^ ' t al'solnllr Slimmcnmel'r l . f i t dazu bestimmt worden

'k Herren Dr . Becher. Lnckmann. P.non Zois v
^""acr.

Hiermif wlirde ein Ko l le f l i v , Antraq voin D r .
Suppci» be^n^Iich der Straßlndanlen in Vortrag ge-
bracht, nbcr welchen sich eine längere Debatte enl-
sponnen bat. an welcher sich die M'^coldnet ln: von
S t r a h l , Vrolich. Wucher, Kcomer. Mn l l e i , 5^orre».
Derbilsch. Olnesa bclheiligl bade». Nach oicser De-
batte ist anglnommen worre» der Anlrag deS Dr .
Suppan

1) anf provisorische Sist i inng dcr projlklirlen
oder schon in Angr,ff ^,noml«enen Ve^irk^slraßcn. so
wie allcr Kommisnon^schriltc. wegen rnctständigr»
've^irlsstraßcn ^init AliSnahine der Konser^irllng der
a!6 V^irlösiraben schon bestehende» f a u l e n ) ;

2) anf Äcaüfiragllng des Lanre^all^schüsssö. sich
mit der s. l. ^andeöre^iernng ins Einoelneblneil zn
sepin. damit jene S l i a ^ n z ü ^ e erhode» werde», wclche
in die Kategorie «<l 1) gcböicn.

Neber alle nl'rigen in dieser Del'aüc vorglkoin-
li'snen Znsaßanlrä^l . ;. V. anf Einführl lng der
Mäuibe anf qewiffcn Vlzi>k^stral)ell, a»f Erhebllxg
n»c> Hilasnfizirnnq oer P. ' ; i , lö- nnd ^andstragen. anf
Anshcbling dcr Straßcneinranmer. ist ans de« Anlrag
c>><l )lt'g Ambrosch ;nr Taa/öordnnng nberga»gr»
worden, weil Ailll'rosch eröilert l)at. daü vorerst die
Ol l^emcinpe nnd die Vezirl<?gen!cinden alif O r n n »
lagen wabrbafl konstitlilionillcr P l in^pie» festgestellt
nnd ihr Wilkllngskreiö determiniit wn^en soll

« a i b a c h , l « . Apü l .

Während die neueröffneten ^nd l . lge alte Anf '
lnerlsamleit. altes Inieresse al'sorbiiitN. erschien daa
nene Prote,lanlengr,eh. nnd errate natmlich w . l l
w.»>gcr Sensation, olö cS in tuhlg^reil T a ^ o i e»
reg« l'älte. Wi r ll)Ni!Nlil anch erst yenle dazu. nnö
earner alnilenneno anilznsprcchci,; o»n>l eulch ras
laiseilichc W o i t , welch«ö "l l»l l Plolestaiüen Oesl<r-.
relch^ Glclch^'.rcchl!gull.j zi'l'agt, sl'lien wir line» cr°
ba l i l i nn . zwilisaiollschc» Gec>anlsn zum Anoorncke
gelangen, sebcn wir einen Schri l l weiler znr w^dre».
glftl)I,ch.!i Fieidl i l gclban; s'hen wir nno dem Olmt,
der Vtr jöhnilng dcr Völker nm em Ve0enle»c>s,3 ge»
nahm. DaS a. h. P a t i n >sl daher anch a l l l lwär iü
uo» ProiestanllN nno Kalholikrn ,nil Frclidc begrüß
worden, wofür die roi ^nrzeni mitgeibeille Ep>sode
auö den, niedelösterrlichischl" ^annage einel, bererie»
Veweiö üefcile. Anch jensciis der Grenzen dec> öster-
reichischen Kaiscrst.'aleö. wo nnr iminer eoangeüsche
Glanl'en^gcnossen l 'be». Hal lie glü^oerhciß.lldc '!,<ol.
schaft frendigen Nachhall gcwcclt.

) » ei,nm Arlikcl rcr «Wiener Zeilnng« lcse»
wir fl'Ia..-»5e ^yaraklclisirnng o.ö Gc i^e i? :

D>^ leserliche W o r l , welche ^ „ .̂,s E^ „üe l i>
scheu beider ^>l< l>i>tn,ssc gnichic, ist. ueil'ündigt mcht
bloü oen Gruu^sal) wrcr uoUen Glcichberechtigul'g
N'il lillsn anoeren »inerlannle» Nel!gio„g^„^sssi,fl1)as'
ten. sonl'crn cö führt ihll in al i .n Richllmge» reü
kirchlichen nnd slaalliche» Bebens dnrch. »ino lnnpsl
an cie ei»zclnen 'Ueziehnngcn deosclben rie anö der
Anwendung dcî  ^ r i n z , ^ o.r Gle,ch!.'crcchligl»'g slch
ergebenden Recht, nnd Vefnglnssc. ^ f i ^ s sz^ s^ , . ^ ,
nicht bloß anf die indwidneltc Freilieit religiöser Ueber«
zengung. soilder» anch anf die Mamftslal ion dcr-
selden in bliche nnd Schnle „ „ d iinf den noil)'
wendigl-n Vezug bcidrr zu den staalüchl,, (Hliirichnun
gen erslr.ckeu.

D i .ö ist m tti»cl> Glundzügl i , ^^- Inhal t deö
kaislllichc» Patentes.

(5ö wc,st den (loangellschen beider Velenninisse
die sebstständ'ge Oidnnng und Teilung ihrer kirchlichen
Angelegenlitileu zn — es befichlt. r aß , wo immer
ein Hemmnis ibrcr freien Ncligion^nbung „och beste-
hen möge. es als l'lbl'lien anzusehen s,i — das die
Velschierenlieil des chlistlichen Nl!igio!>^bcktln,ln>sseö
fortan leinen Untttschi'd in dem Genusse dcr burger«

lichen und politischen Rechte begründen dürfe, »md daß
jegliche N o r m , welche die Anöübung dieser Nechle
von Seite der Evangelischen biüber beirrt haben
mochte, anücr .ssraft und Wirksamkeit zu treten babe.

Wei l nnr jene Noimen der Regelung des innere»
kirchlichen l.'el>enö dcr Gesammtheit der Gläubige»
nachhaltigen Segen zu bringen uermögen. lvelche aus
dcr Kirche sclbst nach reifticher Eiwägimg der eigenen
'Uedürfnisse und dcr M i l l e l . sie zn befriedigen, hervor-
gegangen sind. so ist die neue Gliederung lvö Kirchen-«
Regiments anf piesbyterialcr nnd synodaler Grundlage
basirt. wodurch den Gemeinren nicht nnr die volie
Autonomie in ihren knchlicheu Augelcgenheileu gege«
ben wird.

Nach den Bestimmungen des alleih. Patentes
uom 2<5. Februar d. I . mußte sich die Ausführung
dcö Grnndsaßes prinzipieller Gleichberechtigung vor
dem Ges.he und mit den anderen anslf<,nulcn N t l l -
gions»Gsnossenschaflc» in jenen Schranken hallen,
innerhalb wclcher sich das kirchliche l̂ eden l?er eoan-
gelischen Glaubensgenosse» uno die ^eziebnngen des«
sslbl'n zn», Slaate l' lw,gen ' dagcge» mnßle die Re-
gelung jeucr Verhälmiss/. welche die anf geieplichen
Grundlagen bsludenrel, Ve^iebnngen derselben zu an-
oercn Konfessionen znu» Gegciislande habe», hiebet
anöer V>tracht gelassen werden.

Die Feststellung dieser leßlsren kann lillnmebr.
obne daß der rückhal,losen (.^lfnlNuig der von S r .
Mazestal gegebliien Slaatsgrlludgescpe Al'bruch ge-
schieh!. nnr auf uerfassungsmäsigem Wege migebalmt
».'ell's» nnd eine Gesepgebun^. welche die iu dieser
Richlung schwebende» Fragen. nach dem von S r .
M.'jesläl ancgesprochenen Grundsätze der volle» kon«
s.ssionellen Gleichberechtignug zum endg,l!igk!l Ab»
s^'ll'sse lning('n soll. d.nf dcr im §. <l s,s laiseil.
Glu»0gcse!)s<< über die Reichsoenlelnng vorg,zeichne!,n
Müw i r l uug des Rcichsraibts nicht entzogen werlc».

D.'ß a»H diesc '̂ücke bald lin^gefültt wei len
lv i rd. ist als sicher an^unebmen. sobald der Reichs«
ralh durch die Verhältnisse in die ^agc kommt. dicsc
Frage ruhig und 'ingehend zu ocrbandcln.

Die auöwarligc Presse beurlbcilt das kaiserliche
Patent böchst günstig, D>e «Spen. Z lg " sagt: «Die
llsebnle Verfassung ist gegeben- das konstitulioi'llle
Plinzip lonimt zur AnSfnbrnng in allen ein^clneii
zironländern nnd im Gcsammtreich' die Veoölkcsl»»^
ergreif! es i» seiner freisinnige» Bedeutung' den Pro-
testanten wird die vollste Olrichberechllgnng für Besip.
Erwerb. Aemter und alle politische» und bürge,lichen
Befngn'ssc e r l i s t ; ,s wi id ibnen die nnbeschränktc
Vexuallung ihrer kirchlichen Aligelegenheils». daS
Recht zu stndircn. wo sie w>.'llsu. mit answäriigen
llrchlichen Vereine» in Veibindnng u< treten. Schulen
zn sl i f t t l : . ^sbrer ihres Bekenntnisses zn berufen, cö
wird ihnen die freisinnigstc ^irchelwrdnnng gegeben,
lvle sic dcrcn alldcre proiestaülische Bänder noch en>»
bcbren. A»ch i» Ebesachcn sind ibre Wünsche weit
möglichst befriedig!. Das Grsel) ist in nlt in Punkte»
klar. bestimmt, erschöpfend und obne irgend welche b,-
deukliche Kl.niseln und Winkel^üge. I » Fl'Ige tes
Paientes vom 8. Apri l werde» die Protestautl» in
O<stcricich cinc ungleich günstigere Stc l lnng haben
als in Fra»ticich.

Gine Broschüre
gegen die ^apoleouiden.

Das Ereigniß des TagcS — ein wirkliches Er-
eignil) — so schrcibl man der » D . Z . " ans Paris —
ist dic bei Dumineray s» cbc„ erschieucne Broschüre:
«Brief übel die Geschichte Frankreichs, gerichtet an
den Prmzcn Napoleon", unterzeichnet «Heinrich voll
Orleans.« Ich s.ig,s. paö Olscheioeu dieser Broschüre
sc! ein Ereigniß. »„d so ist ,i> in der Th>'>. Um
sich davon zn überzlugeu. genügle ein Pl'ck i " die



354
Börse. Von den anwesenden 1200 bis 1.'ll)0 Per-
soliril l.ise» welligsten« iiöl) die gelbe Broschüie. Bei
den Bllckbändlcrn in der Näbc des PInycs niachie
man Q»eue; die Börse glich, obnc Ueherlreibling.
riiicui Nepofeloc: — Alles war gell)!! » I n einer
Rede. welche Sie hielten", begiüül der Herzog von
)li>nuilc. „oanke» S ic den H H . Troplong nnd P c l -
signy für ric ^ellionen lönnschcr uno englischer Gc-
schichte, die sir liüserein Laiioc crlbeillcn. und dic
Sie sich zn Ruh.'» machtcu- Ich möchle dieser Be-
lehrnng einige Worte über dic französische Geschichte
anfugc». Während d.is Hanpl I t i rer Dynastie zn
H^m seine Verwegenbeit gegen die Ocs, l)e seines Ba-
terlands düßte. genoß cr unb.schränkt jeme bürgerli-
chen Rechte, unl) la^elte frei i» den Zcitnngen die
rcqclmä^igc Regierung, die er »nit offencr Gcw.ilt
angegriffen balle. Ich verlange selche Pr iv ' I 'g ien
nicht. . . Aber »'eine unverdienlc Verbannnng kaun
mir nicht das natürlichste heiligste Recht rauben, mciiic
öffenlli'ch bellidigte F.imilie lind mil ibr die Vergan«

. genbeit Frankleichö ^n vertheidigen. Wird meine Aüt«
worl anf diese Belcidignng. irelche eine so starke 3ie-
g i l l l i l i i . in die Sie so großes Bertralien scl)e». an
c.IIen Mauern anschlagen l ie l i . folgen können? Ich
wil l 's vcisnchc». Und wenn gegen alle Gerechtigkeit
lind Ebre Sie meine Sl imme i» Frankreich ersticken,
s.ini, irnrd sie doch in ganz Europa ein Echo finden,
im Herzen jedes ehrlichen Mannes."

Nach diesen energischen Morten fahrt der Her-
zog fo r t : „ ä i e sprachen von skandalösen inneren
Zeriunifnissen lintcr dcu Bonrbons! . . . Glanben
Sie m i r , sie sind nicht allein den Bonrbons cigen.
lDiffnen Sie d,e Geschichte des allen erlauchten Han-
ses. init re,n L ie sich jüngst verbanecn. so werden
Ele vor 2<)l) Jahren dl» Eh-f des Zweiges Eavoyen-
Cari^nan mehrere M<'!e den Ausländer in s,m Land
führoi ftl'en, »m seincr Echwagl l i» die R'egrnischafl
zn sntll ißs». Nenerer Zeil galt d t l Gioßualer I l i rer
rdlc» unr fromme» Gatt!» nicht inuncr a!ö dcr lrenesle
NiUli lh'Hl dlö H'loü!^ Carlo'Felicc. . . . Sie haden,
U'oI>Igsn,erk!. nichl das Recht, fürstliche HaniÜicn nnt
llpülilisaliischer E l i l n ^ e zn dcmN'eilll i. . . . Sie
waren eincs Tages Senaior , Oioj^coidon, Dimsk'nö>
g r i n r a l . Prinz uon Gct'I>',!. mcht onrch I l , r dain.ilö
noch !üchck.'!>,U>'ö Vcr i ' i lüs l . sonoern dnrch ô >s 3lcch!
ccr G>l>l!rl. . . . Dcim es gil>l kti»e» „Pa l ^ c i u i "
n i ' l i r . iveder i<n Pal^ iö Nl?yal, noch in den T l i l l l l i l N ,
Dic sc>ll,,slänln Häuser (xnd lch dcnse. daß S i r dir
'^läiention l!^,en. rin solches zn sei») haden nnr
«incil P .nvnu! : >v>s» Ginndcr. . . . Adcr nian is:
lcin Pa,vs !ü , . wenn man sein (5'll'recht i „ Straß-
l'lirg liiic» Vonlogiie gelirüd machte, irson man «nil
einem Male roi l der V ' i l 'annnng znr (3lw<>It üder-.
g l l ' t . »üd w,n» man sich Zlapoie^ii l l l . nennt! S i l
sl)!e<i>'N l.'lnle in prächiigen PhrasVn uom Slaatöstreich
rcm 2. Tezcml'cl. N»d loch lraf man Sie an jenem
Ta^ f nichl linier den G e M i i r n . lie heN'rigeeill n.>a>
i n , . im, stch din. Glücke des nenen D>lial0lö zn
iveil'l'n, Fil-ilich waren L i e anch nichl linier den
Vo!l '5l lpräscl l lanl lN. die ^ea/n den Nin^niz dcr Lan>
desgescße votssti l tsn. Wo waren Sie denn? . . .
Glalil 'c,! S>e mi r . rühmeil Sie sich nicht zn sehr
dieses vcispälclen Hifn's, . . . Slel^-n Sie >n I l ' rcr
Vegeist^llüg z>u,schc» ri>ser g!nlliichen V'lschwörüüg
n»c> dem U»lcrnehi!>ln G.nil 'aloi 's nicht eincil V^r»
gleich auf. der vielleicht nichl nach dem Geschmack
des Palr iotcn vo» C^preva sein ».'ürt^e." . . . Ich
l v a l u e , daß >ch I l '»c» wegen Mangel a» Nmlm
»no Z,, t nichl c'ie 31 Se i tm lieser inlcrcssanlen Vro>
schiiie in «'xlcn^li lliillyeile» ka»n. lind eine AnSwali!
lreff.» innst. . . . ,,Äüf Idre l'tißen^e Rede gege»
die >l.<0llrl'ons Iisßcn Sie oaö Hoye ^'ob dcr N>,po>
leonö »olge,!. Die Napoleons! An, Ta>>e nach dtm
Pvo^ei) Paierson sel)!e dicscr P lnnc l eiülgl-rm^^i l >n
(^lstallncn. . . . A l ' . r fl'i'.chlcn Sie denn nichl. dem
Hall '^otl zu s.l 'adln. indem Sie die ganze Familie
mit in d.',i Gla»zkl.!s zi>I) n? Denn wir wissen ja.
was d,e Zsiiglnossen von den Vlü^ern des Kaisers
dachlcn nnd saglen." . . .

Der Prinz von Orlc.ins gel't dann zu dem Ein-
flüsse deS eiste» Kaiserreichs anf die Geschicke I lal icnS
nno anf die ncnlsle Oejchichte dieses Bandes ül'er:
er oilligt den Zweck, nicht die Mü le l . . .

Der Herzog schließt: Sie ttmimen von großen
Umgestalinn,,cn in Enrova, Ich wüllsche »nr , daß
meiü L.'üi) alis einem Zustande l,'erangfl)mme. dcr eo
in l lülcrnlymcn stürmn'kann , die cs n,chl l ' i l l 'gt . wo
es lüiicr dcm Schnhzolisyttcm eiüschlafcn kann. nm in
den Ar» cn des „ F ^ i ^ i n t ' f l ) " zu erwach,!-. . . . Wen"
die Nat ion . l'.'e„n jdc r Franzose gleiche Sicherl'eit.
Freil'sit nni' Uüvcilctzlisbkcit genicßl, d.inn wird ma»
deicchligt sein. a» die Spipe noserer K^nstilnlion die
gelanlcrten Prinzi^is» von 8!) einzuschreiben. Ich h.'llc
i.'.ne, von Schmerz l'cwälli^t . . . I i ) „ c „ nl'er. die Sl<
lNll der Arroganz des Glück.s nnd m,t der Ungerech»
tigkcit. welchcr niw.rl ' iel ' lcm Erfolge eigli, ist. d,c a»-
lisl'n N^.cen l ' l l iandcln. und dic Früchlc ihrrs Nndm^
und ilncr 5tl!l.jlicit geniißeu — Idnen wird man. wenn
sil- d.ü eiüglsä'l.'g ! e:> Ichlimmen Weg »ich! veil^sssu.

znrnfen lönu.-n. wie I d r Onkel dem Dir<l!orin,n : «Was
hallt I h r alls FllNlklcich ^eniachl?"

Die Greigttiffe in 2lbyssiniett.
Tr ies t , 13. April. Es sind hicr Nachrichten

aus Massova, dcr Haupthafcnstadt Myssinicns am
rothen Mccrc, eingelaufen, dic auö deil Icytcu Tagcu
ocs Mouats Iaiuiar datireu.

Seit dem Tode Äöuig Ubie's und der Eutfcr-
uuug des dckanutcu Dr. Schimper, eiilcs Wiirttciu-
bergcrc«, der sich zum Gouverneur dcr Provinz Tigr«.'
aufgeschwungen Imtte, ist das zu einem gewissen.Nul-
turgradc gelaugte !̂ aud durch iuuerc Zerwüifnisse
uud fortwährende Kämpfe sehr herangekommen. Dem
Baiser Theodor steht dic Ncgusic'schc Partei unter
ihrem Führer Garrctt gegeuüber.

I u dcr zweiten Hälfte des Monats Oktober
v. I . kam es unweit ^asta zwischcu zwei größereu
Hecrhaufcu zu einem Zusammenstoß. Dcr Baiser
Theodor führte selbst den Oberbefehl, uud iu seiner
Pcglcitung befand sich dcr cnglischc Ingenieur Vcll,
Der Feind stand uuter dcm Komiuaudo Garrctt's,
dc>u Mörder des englischen Konsuls Plowden.

Um sciueu ermordeten Freund zu rächen, bestand
Vell ciucu Zwcikampf mit Garrett, iu welchem er
dicfeu tödtete; gleich darauf aber wurde er vou dcu
aiiiveseudeu Vrüdcrn des Lctztcru Nleuchliugs erschossen.
Dcr Kaiser eilte mm hinzu und machte scium'eits die
Vrüdcr Garrett mit cigcncu Händen uiedcr. Vei die-
sem Kampfe erhielt er zwei Kugelu durch den Mau-
tel, wurde jedoch selbst uicht verlcttt. Dic uächstc
Folge davon war dic Gcfangcunchmung des gauzeu
feiudlicheu Heerhaufcus lind die Hinrichtung von
l7!)<> Manu, welche am Mord Plowdeu'o bctheiligt
erschicueu.

Hierauf zog sich dcr Kaiscr scheinbar zurück,
erschien aber iu deu ersteu Tageu d. I . unerwartet iu
dcr Nähc vou Arum, uachdcm cs ihm gcluugeu war,
die Spione Ncgusic's einzufaugeu. Darauf sendete er
Botschafter au die einzelnen feiudlichcu Führer mit
dem Vcdcutcu, sich iu dic geheiligte Kirche Arum'v
zurückzuziehen, wenn sie nicht vernichtet seiu wollten.
Dieser Aufforderung wurde Folge geleistet, wälneud
die Soldaten die Flucht ergriffen uud Negusie und
seineu Bruder im Stiche ließeu. Ersterer wurde uu»
gefaugeu genommen uud vor deu Kaiser gebraut.
Dieser ließ ihm nach Laudessittc wegen Hochverrath
die rechte Haud uud dcu rcchteu Fuß abbauen. Am
dritteu Tage starb Ncgusic au dcr Verstümmelung.

Durch dcu Tod desselben ist Kaiser Tbcodor
jel)t Herrscher über ganz Abyssinicu; doch fürchtet
mau, daß bei seiner Abreise aus dcr Provinz Tigr^
cm ucuer Aufstand aliobrecheu wird. Diese Befürch-
tung ist um so gegründeter, als dic unter französi»
schem Schupe stebendcu Missiouäre iiu Verein mit
oem französischen Konsul bereits au dcr Neorgani»
sirung ciucs solchcu Aufstaudes iu jcuer Provinz
arbeiten. (D. Z.)

Korrespoudcnz.
K l a s s e n f u r t , 14. Aoril.

^ Wahrscheinlich ist es volläufig l "s Icßie M a l ,
daß ich der angeneh'ren M>ss>on nachkomme» l,,,,»
Iyi ien ül'er die Verh.indlluiaen nnftres Landtages zn
berichlen. da nach rem Schl»sft der gestrigen S!yn»g.
woril l dic leyte» Voila.^en cer eiüei, S.ssion deo-
felben erled!.,l worden waren, l̂ cr ^aüde^haupim.niu
die Sitzung/» sliepeiieiüe. M l t u,n so größerer Tl,'e>l-
»ayme sel)e ich daher meinc r'snmnurendc Eizählimg
dcr Veryaüdlnng.n for t , da sich bald aller P.Uüoil»
Blicke nach Wien lichten werden, wo die Geschicke
lD,slcr>eichs im Reichsralhe znr Entscheldnng lonnne»,
Beim Vegül» der vorgesnigm S>t)üng übergab der
^'anoeschlf zu H.nidlN des ^andesbanolniaüiis di,
versprochenen Prälini inarien fnr câ > lanssnee Jahr
worauf der Comile-Berichl ül'er rie I iegisr l ings-Voi-
lagen dcr S iyung vom 111. (»ach der Berichicistl,!«
inng deö V>nl?il AlchÜ'lirg) zllr Verhandlung kam.
Der eislr Theil »ieslr V o l l . i g l n . die von dein ^a»»cs-
Allsschusse »nil dcr Regieiung anznlnüpfcnee» Vcl>
bandlnngen wegen der Uebernahme der in tic V ^ »
wallung des ^.ml-lagls übergehenoen Fonde mir Au«
«'ialltn. wnrre im Sinne dieser Vorlage von ocr Vcr«
sammluüg übcr A.ilrag des Co i»M' - VclichleS znm
Veschlussc c>hobcn. was anch l'eini zw.iicn Tycüc
der Ncgi l iungslPiopost l ion. die Ulbclnaymc dcr dem
bisherigen prov. stand, ^'anelags'Ausschüsse znsteylll-
den Geschäfte rnrch den ^.'aüdes-Axrschnß anlangenc'.
oer F'ill war, Eine sehr ausführliche und lebhafte
Deb.lile r>cf dagegen der drille Tdcl l der R'egicrmigs«
Vorlage nber rie verlangte 'dcoollmächllgliii.i des
u.mdes, Ausschusses zur P!Üfn''g »>id Nichligslellnng
oer Piäl innnarien für 18l>2 bervor. welchem gsgen«
über das Comite t>c„ Antrag gssteltt batic: «der
^'aullag wolle dcschl l i^ l , . sich dic Prüful'.g und Nich.
lig^ellnng der Pral iminarlcn für daö Jahr 1802
sclbst vl'ri,l!bel),'!lcn. al.< der ^'anllag znr nächslen

Session in ei„cr Zci l einbernfen werde, welche die
Vornahlue dilser Piüfnng nnb Richligstelllmg Scilens
des Landtages ern>ö^I,ch>. also »vriogücns eine Woche
vor Vcgl»n des nenrn Vc rw . ' l l nn^ j ^ l nes , uno wenn
di»ß nichl der Fall wäre, einen besonderen Anoschnß.
bestehend aus dem i!a»ocs » Ausschüsse und uier von
dcm Randlage zu wählenoen At'gsorDnslen. zu erncü-
»en. nnd dicsc» »ie brircffeüde Vollmacht ^nr Prü«
snng und Richtigstellung der Präliminarien zn eübei»
lcn. Ueber den zweilen T h ' i l dieser Mol ion des
Comilö«Vcrichles erhel't sich eine dcm I,>lsressc an
der hochwichtigen Geldsache enisprechende Diskussion,
an welcher sich fast alle hervorragende» Redner dcr
Vcrsa!l'm!nii>i belbeili^cn nnl> an deren Schlnsse. nach-
dem mehrere Anträge gestellt nnd ameod,ineiltüt wnr-
deu, eer Aii irag des ülbgeordneien Waschner lie Ma«
jori iäl l l h ä ü : „der ^auola^i beschließt, daü ciu Ans-,
schnß oon 12 Milgl iet-ern. belichend alls den vier
Ansschliß , Mitgl iedern, «hre» Ols.iyiliänncrn nnd ui.r
hellie ans der Versainnilnng zu ivählcnl'c» Vlr!ral<e»i ' '
inänulri l ernannt werde' alle übrigen Mitglieder des
^,'anDlages vor dem Beginne der Beralbungen znr
Theilnahme un» znr Beschlußfassung eingsladcn wer«
e-en. uno daß zu einer giltigen Beschlußfassiiug wenig«
stei'ö zwölf der Abgeordneten, dainntcr nenn oer Mi t«
glieocr des dnich seiue E'sal)« nnd Verlralleusmäuner
oclsläl l l tü Anüschllsses erforderlich sei.

Z>l Vclttauenöniännlrn in den Ausschuß ivlirdell
gewäl ' l l : Göl ) , Baron u. H.-rbert. Baron u. Aichl-
b»rg nno Büsgermlisler Nov.-ck. Die weileren Vcr»
banolnüge,! betiafen ^>,'kal« Iiüerlssen . einen A,>lr>ig
(5>ma>.'alö, „ r ic I l lstanohallnng. Verbesserung oer be-
ilehencen llnD Ansfiihrnng der projeklirlen i.'an!?es-
ilraßl-ü" bcirefflüd, loelche Angelegenheit dcm l indes«
Au5>chliß drii'gcnc' empfohlen w i r d . und der weitans
intcilssanlerc Anlrag des Ab^eordnele!, o. Tsch^bnsch-
nigg : „d«r ^liiidtag ivolle den Bandes < Anöschnß be«
aniiragen. sich ,m Namen des Landtages At'schlifieil
odcc Einsichl der von dcr Staats < Verwaltn»,) mit
oer Sn^t 'ayn - Ossellfchdft abgeschlossn»cn Verträge
nud Nachtrags«Proiokolle zu veischnffs». so w>il sie
^ic Kärn lü l r EislNbabn n.itlelbar oder lliim,tlelb>n'
bclreffen j ferner zu ül'cril.'ach.'n. c>b diese Verträge.
,o weit sie sich alls diese Babü bczieben. eingel'alten
per len , unc» bis ^ in l nächsten Zusammentritt dcs
^andlag.s d.is dießfalls Geeignete im Namen d,s
Landtages ;n vl-rfü^en uni) oleieiu darüber in der
näch'lcn Hipnngs-Pelioi 's Berichl zn erstallcn." So«
luolil in oer Moi iv i , l lng des Anlr^gslellers. als in
ocr warmen Unterilüpliua der Mc'iioe c-urch d l „
Geafc» u. Gc«'.). lag rin gr^ßartiacs Mißlraueni?«
Vol l lm gege» oi , Siidbahn-Ossl-llschaft. ja der i^p!«
gcnannte zweifelte geradezu an dcr E »baltuug c'cö
Termines, im Ia lne 1863 die Babn von Mlnbürg
»>'ch Klagensn:! ,m eiöff,,en. nacl'oem er sich selbst
von der SiUünseligkeit überzeugt l>>>l. «nil welcher
oie Arbeite» bctliel'en werden, nnd der Vertrag der
^nobahn » Ges<llschast bll'ß auf Beentignng. nichl anf
Bcfahinng der Bahn lallte. Der A»oban deis.ll'en
liege ilber nicht im Interesse tiner nicht'öslelreichischen
Grsellschafl, ivclche i,ur iyieu eigenen, nicht aber des
^andcs Vorldci l lm Angc habe. Es ist wohl unnö«
lhig hinznznfügen, daß d»r A»trag einstimmig angc-
nom'.ac» wurde. Möge die energifchc In tero l lü io l l

iocs ^'^ildes« Allsschnsses mehr zn Tage i ö l t x r n . als
einen nelien B,ilr>>g zn der lrauiigeu Geschichte von
der Kä,»!»cr B. 'hn! E>n weiterer genehmigt,r A»<
trag dcs Abgeordneten Mayer betraf die Abschaffung
c>cs au dcr Grenze von T i ro l (lerrilnl«' <!iolu) »och
lilstehcodeu S^lz;olleö von 1 fi. 30 kr. C M . auf
den Zenlner. wornrch wir in Kärnteil deil Zenlnel
dicscs wlchtigül ^ebensbedüifnisses. »velcher überall
? fi. kostet, mil l l fi. bezahle» nnd unscre Viehzncht
(ecr bedenlend^c Faktor dcr Boi ' tnki l l lü l) zmückgehc,
l,»d schließlich be<n>t"igte noch Graf v. G o ^ s : ,,oer
Bandes - All>?!ch!iß möge noch in di<ser Session scül
Gulachte» vollege». ob d^s Prinzip der Umlage »et
Eingnarliernngslasten auf das ganze Land annehmbar
sei?" Der ^audlag nimmt diesen Antrag a n . übel
welch.» rer ^uides-Ansschuß in dcr nächsten Sit)»»l1
zu beiichlen bat.

Die gestrige S o l i n g wurde mit dem K o n u » ^
sions-Anlragc wegen Unlerbiingnng dcs «nalnrhisloN'
schc» Mnsenms" und dcs „Kärntncr Geschichlsuersinü'
elösfnet. welcher den B'schlnß lcs i !an^lagls, , . ^ l s^ '
Vncinen die iinfnnnUernde Zas.'ge scincs Schlipes
und die wobl'l'ollsndc Zusage zn ertbeilen. daß n l l ^
scllien allch in Zl l ln iüt nach Thunllchkeit un^ »''")
Maßgabe der Verballnissc ll!>te>st'>pen werrc" -^ ^
ledigte, nachdem früber ein (5omit('«A»llag « ^ ' " ^ , , ,
dcr Instll lklioneu für den ^andes.uic-schnk" i>, 'nu
Paragreipben genehmigt worden war. — ^ ' ^ i l e
kam die gestern von ds.n Grafen v. Go<>ö b l a n l ' ^
Enisch.idung dcs ^andl^g S über die P r i n z ' l . ' " ' " ^
dcr Ul»legn»g dcr E nquarlicrungslaste» " M das »1^^^
Lant'. c>» die Taglsoronnng. wobei die V e l s - n " ' ^ ^ ^
den Anlrag deS Comii^'s in folgender ^ m o d - ' , ^
F.ssnn., zum Bischll.ß erbob: «D>c ^ r l ' a l t . > ! v ' ^ ^
Veriheilllug der Einqüar l icrun^ last .» " " ^ ^, ^ f .
im Plmzipc dn:chführl'ar n»o cine Foldcrnl'g



355
rechügkeit, mi!» der LandcSausschuß babe über die
Durchiubrung i» der uächsle» La»dlags>Sessio» dic
geelgneien Aaliäge z» stelln." — „Exoe gut . Alles
g l i l " — mochte nut mir noch Mancher der Anwcsc»«
den denken, als hierauf der Abgeordnete Eauaval sich
erliob. lim deu Antrag zu stelle»: »Der Lanctag be«
schließe, die Erlassnng cines Gesetzes zu erwirken. daß
lein Abgeoroileter deS Landtages wegen Aclißerungen
ln den Sitzungen zur Rcchrnschaft gezogen, »och auch
gerichtlich vcrfolgl werdeil dürfe." — I>» ci,>cr sehr
gclnngclten »lid beredten Mot iv i rung «nachte der An»
lragstcllcr, mit eineni Seitenblicke auf die betreffenden
Paragraph? der englischen Vcifassling. alle die (hin-
länglich bekannten) Gründe geltend, welche die Ergän-
zung dieser Lückc in unserem VerfassuugS-Slalute for-
d t l n . an deren Schluß er den (sofort geneh'nigten)
Antrag stellte, seine Motion zur alsogleichcn Begul«
achluug nud Ver>chlcrstallu»g oil den Lani-csallsschup
zu überwrise». — Dieftr zog sich. während rie Sitzung
auf ciuc halbc Siuude linterdroche» wur rc , zurück und
lehrte dann wieder, um durch seinen Referenten. Lan>
deögerichlsrach v. Hlieber. den Antrag zu stellen:
«Der Landtag spricht dic Erwarl l lng aus, daß dem»
nächst in verfassungsmäßigem Wege eiil Gesetz zum
Schntze der Redefreiheit für die Landtage werde er-
lassen lvcrden. — Nach Mot iv i rung dieser vom AuS-
schusse ilio^ifizirten Fassung des ursprünglicheli Autrages
durch den Bei ichto staller, wird derselbe von dem Land«
tage einstimmig gcncbmigt, worauf Sc . Exzellenz dcr
Herr Landeshanplman» sich erhebt, um der Versamm«
lung mitzutheilen, daß die vorliegeuden Geschäfte des
Laultageö ciledigl sind. w>>ö bereiis dem Staats-
minl!l<r telegraphisch bericht.t wlirdc. »nd daß l)is znm
Heralilangeu weiterer Vestimmnnge» die Sitzungen
volläufig suspendirt iverde». Von den w.'iteren Bc-
Nüümuügcn wcrden die Abgeordnete» uulerrichlct wer-
den ; la j,doch fcrliere Vorlage» der Regierung kaum
zu erwall iN si»d. so siebt ma» dcr Vertagling des
Lantlags intgegen.

O e st c r r e i ch.
W i e n . Ibce Majestät lie Kaiserin M a r i a

A n n a haben dlin Sl)>l>>l der barml'.rii'gen Blubcr
in Pra., »eneid'n.^' 300 ft, z» sp<llden geruht.

Aus P a r e n z u , «6 d.. wird der ^Tiiest. Z , "
gsschri.ben: Ss. Er;, rcr Herr Sl.Uihaüer Varon
Burger war »^cst.rn l'ier angllommen. u»d wohüle
der ^anot.i.^-sit)»"^ l'ei. Er wics anf die NoibivlN'
digkcii h in. dir W.U'Iei! fi>r dcn Nlich^Uig v0izl>»ch-
uien. l>a dcr i.'a,.dlass andernfalls sein Mandat nicht
vl'Ullä,,»!^ tvfnlltn ivurde. n»d ricktttl an dtN Piä»
sldlnlcl, o.,5 Aüsliche». die W.ihl der Neich''lall)5al'>.
gcordüsls» „!,ich l i „ M>,I, i>»0 zwar auf die Tag>-^
oMum., der nächile» L i n i n g zn seyen. I n der beu»
tigcn S'ynllg s^llie nun rie U. idl wieder uor.,,»?»!-
lnen wer^n. Die Majorität ( !8) waren jedoch g e.
y e n dic EiN'ählung von ?ll'gcl'rdnlll» n.'ch Wien.
Se. Erz. rrllcirte al^da"n. sie Negierang lönne dei
dem NichlznNandekommen eer Wahlcn nicht wl'msche,'.
d"Ü scr ^an^tag seine Tt'äl iglci! foüsetze; er veitags
dsLliall, im Namc» S i - Ma j , oen Landlag und er»
suche den Präsidenten, die Si l)u„g zu schlickn. —
^6 scheu,! noch »nenlschieden. ol' die in dcr Vcrfas»
s"">! vor.^sel'ene direkle Wal' l scr N,ich5rall)smitglic-
^ durch da,; ^'and slaiisinren wcrde. da diö jetzt lcin

^"^'"hcuii.i^icsch für die dirclicn W»blcn uorhan-
de>! ist.

Großlnitanuieu.
L o n d o n , 12. Api l l . Die „T imcö" klingt Keule

k>l>en l'ell!crke„ö!l.'erll)e!l Artikel über die Sünatio»,
^ l t fordert E,'g!a»ds Negierung al>f, mit Eiüschiedlii-
^ i t dabin zu wilsen, daß ler Flirde <>i Europa er-
l^llen l ' l l i l 's. »lid sprich! i»> N.'Nlli! Eng land den
Wu»sch „̂ <z t^ß c.is Neugsslaltung Oesterreichs mil
^ luc l möge dllrchgtfnbrl wcrren,

3lnsilaud.
W a r s c h a u , 1>. Ami!. Der «Schl. Ztg." ist

n'lgend'l Pliralbrief zugegangen: Da es dei dem
ktsten Tumult uor mehreren Wocheu den Agilatoreu
so vortrefflich geglückt war, eine Profession mit den,
voran^^ l^ i^sü l i , .Nl'lliz plötzlich zwischen die Trnppen
mid das anfiiU'rerischr Volk zu bringen, um den
^nipys,, l l , ^ 5 ^ „ Kommandeur eine Prof.'natiou
dcö «rcu^eH m.d der frommen Andachlöül'ungen ^'r<
werscn zu ko-.nc.,. so wurde da^sell.e M a n i e r auch
am Montag zu wiederholc.. uc.s..cht. )lllcln dic G,„ ' l .
lichk.it der ^,rche. uon w.lchcr a..s man dir P l ^ s -
slon veraostaliet.-. Hal sich bcl'arrlich geweigert, sowohl
das hei l ig Kreul,. w,e einige Hciligc.tt'ilder zum Ge<
brauch und zur Unterstütz»!,g solckrr Zw.cts berzü^s.
l ' l " . I » Folge dessen ergriff ei» gewisser N — i . der
schon zwei Ma l anf der ^<stnng gcsess.,,. al»er im„nr
wieder begnadigt worden war. das ttr?u^ und stellte
uch damit an die Sp'tzs dieser sogena.lnt«-!, Prozcs,
^ " - Ändere rissen darauf einigr Heil'^enbiloer vo»

den Allälen uild milchten sich mit densclden l» den
Zug. Demnach >sl rs nickt i icl ' i ig. r.,ü slch «Pr i ls ts l "
vor d îö Volk llllt dl',> ln i ! l .^ , , ^!)ü!l'i.'>^» gr»l^IU l'al-
ten, Nichl ei» eüi^i^ir G'ülüch.r l'e^Icllcic dicjc ^ l »
monstratlo». — W.nsch^u ist vollkommen ruhig, alle
Trauer- und Nauonal«Abzeichen si»d vcrschwnnden,
doch liegt etwas in der ^ n f l . was auf eine Verändc-
rung dieser ganzen Verhältnisse hindeuten düüte.

3lus del« Gemeiudcratho.
Als e<n crflrul,chcö Zeiche», daß die Iournalisti l

als Vcltrclcrm der Oesfcullichlclt auch bci unö endlich
in Wahrheit aucrlanm iviro. bctiachicn w i r , daß
uns zum e i s t e n M a l e vo» Seite rrö »cucn Ge-
mtlnderathcö durch den Herrn Alll ls-Prcisl cnic» die
Tagesordnung für oic lnorgen statlsindcuoc Sltzuxg
übriscndtt n.'urdl', uno wir blcilen unH, u»s r» ^,>crn
nlllzulhcileu. d.,ß morgeu uach der Verlesung ^eo
Sitzung^« Proio^'Ues vom 17. d. M. daö Eomm-
daü Ecgebniü der Prüfling der Wahlen mittheilen,
und hierauf die Ko,>stituiru»g. die Wahl des Bürger-
meisters. deö Vorstaud-Slcllverlrclerö. sowie der fünf
Mitglieder dcö Magislratcs. a»s dem Schooßc des Ge-
mciudcrall)cs vorgenolnmen weiden wird. Die Sitzun-
gen des Oemelllderathcö sind — wie schon beinerlt —
öffeulllch.

del l ^ r o u i l l z e l l .

G r a z , l « . Aoril. AIS Elsatz'l,ä»ner in daü
Abgeordn^lcnyaus dco Reich>5ratlie»? wmdc» gcwähll:
Dr. Schrciner. Advokat Wanisch, Herinann Mnlay.
Dr. Joseph Kaiscrofeld. E uard Mul ley, Bcrliijch.
Karnüschnigg. Teicrer uno Graf ^,'ambtig.

K l a g e n f u r t , 17. April. Gester» wurde der
Landtag vertagt, I u der Schlußsitzilüg. >» ivelcher
uur nocv ivcnige Abgeoro.ilie rrsch>cn^n walen, hielt
der ^anriohaliplinaiin einc die gefaßlen V.schlüsse re-
slimirenoe 3iede. worai» sich ei» dreimalige Hoch aus
dlu Kaiser schloß, in daö dic Alüvlscüdru cinslimmlcn.

(Presse)
T r o p p a u , !0 , April. I » der heulia/u ^!and.

lag^ützaxg wurde die Be>idiguug drö neli eingelr.le«
ncn Mliglieocs Friiherrn v. Kalchberg vorgcnoiume»,
Ders.Il'e hall eiilc läügl le. schwungvolle, wiederholt
von stürmischem Ve,sal!c unlrll'roch>l>c Redt. wolin
er für s'iin' Erwählung dankt, sei» !pä>lü Eischrl,!c>,
cnisihlildigt. und d>c Ueberzeugung a»ospi>ch!. daß
iDesierreii'S EinHeil rm? Machl nnr anf kolislülXio-
nellem Wege a<l'lch<rt s<>. Von diesem Gefüh.e l»r»
seelt. habe auch das Oesterreich eilös.«!»; eer i/cilha
Ad^eoidinte gewählt, die mit Auhän.ilichleil a» die
gegebene Velfassaug »nd Treue ^eg.» den Monarch«»
den Wilnsch vereinc». El»v ^u sein mit all<i> ihr.n
Brüd.,n in dem nun fn i l i , O.!lelr<ich.

Pastor Schneider sprich« seine», Dank aus für
ras verliehene Prolcstanten.G<s,ß. wclchem dao Hano
dnrch l i i , Hoch anf S?- Majcilai sich a„schlicßt. ')̂ >ch
läügcrrn D.balten wnil '. i i die Iüstrüftlonen für den
^.'Ndi^au^schnß. sowie der Veanue». „ „ o 'Ucsolru»^-
st.'tüs festg,slcllt, dem ^al>dc0au^,chl!Ü das Plälimi»
»are für 1802 und die lurreule ^oüvenlualsache ül'er»
tragen. Die Sipimg ging zuletzt lvegeu P.rsonalien
in eine geheime über. Schließlich ivurdc von der
Versaininlling dem früheren schlestschcn öffentliche»
ssonvente. insbesondere dem Vorsitze,,^» Hrrr» Ba«
ron Sedlnitzky. der Da»l fur fcii,s l^iigjährige Ge-
schäftsführung uotlrt. (Pllsse)

P e s t , ll>. ^lplll. Al'euds. ,.Sürgöi,y" m.ichl
über die Verichliglüig. wllche das Abendblatt dir
«Wr. Z tg . " hinsichtlich der Zcüung^gslüchie über Zn-
geständlnsse an den .lml^x <.'ulî >,> Giafcu Appou^i
brachte, die unchfolgeude s'llsame A.mcrkung: Jene
Berichtigung maßc slch emen al'spllchrndcn Edaralxr
und den Sch'l» an. als wolllc nl>,r F>,ageu der Gc-
ftl)>iel'li!,g einseiiig und voreilig einschirrn werdeu. und
verralbe die Tende»;. auf den ^'auocag störend ein«
zuwirlen. wogegsn Verwahrung cingel l^ wird.

Di< S'tzuugsn beider Häuser des Landtages bie-
teu nichts Helvorragendes. — Die F?l)-.scre»zen der
Dlpii l irten dauern fort ; über die Bildung der P a l -
leien für «Adrcssc« oder «Beschluß« ist noch nichts
entschiede?!.

P e s t , l 7 . Apri l . Die W.,hl ^es Präsidenten
dcs Unierhausss fiel auf Koloma« Glüc^,,- zu Vizs»

Präsidentel, wurden gewählt: ztoloman T>^>a ll»d
^aro» F'itz Podmanitzky.

(5zernowi tz, 111. April, D>r Eütiourf der Dank-
adresse a» Sc Majistäi de» Kaiser wuroe vo»l Land-
tage einstimmig an^e»c>mmcn »no ebenso sine Dank-
adr>sse an de» Herrn Staalsmmister votirt.

P r a g , 1«. April. Se. Erzelieoz t>,r Herr
Staaisminü'lcr wurde bei seiner Ankunft in Prag am
Badnhofc von einer großen Z>,hl ^andlags-Dcpiiiillec
lind einer namhaften Menschenmengs mit entlnislatti-
schen Zurufe» festlich empfangen. Vom Bahnbofc be-
wegte sich der Zug vor das Absteigquarlier S r . E l -
zellenz und brachte ihm dott ein dreimaliges Hoch.

V r l i n n , ltt. Apri l. I n der heutigen ^'anetags-
sitzung wllrde die Beralbnng über die Anträge der
A' lh l i lung für Landes'Nlsschub»Angelegenheiten auf
iliorgen vertagt, f.rncr die Znweisnng eil!»,; Antrages
wegen Ncvindizlrung des z/anoli.lliseo lind eines wegen
>n veraülasscoder Bcschleuniguiig der Grundlasten»
Ablösung a» d>c Ablbellung für Au^chnllana.elcgeu-
heiieu l>esch!osse» ; endlich der Gi^'kla'sche Antrag
lvegen Unverantwortlichkeit und Unverlrtzlichkeil der
Abgeordnete» an die Ablheilnng für die Gcschäflsorc«
uung zugewiescu.

V r i i n n , 17. Api i l . I n der beutigen Landtagö-
Sitzuug wurde bezüglich ocs Auöschiiß-Augelsgenheiteil
Holgenoes beschlossüi:

1. Der Au>?schllß ist uach drr LandeSordnuiig
zu wählen.

2. Die Eluschädignng wnrde vorläufig für jcdeu
Beisitzer m>t l2iit1 fi, an )̂ den i.'a»desmll!cln bestimmt.

A. Die Eisatzmänner eibaltcu die Bezüge der
Beisitzer statt dieser für die D^uer dcr Bl l l rc iuug.

4, D<r ^andeshauptma»!, eibält jahl l . 6U00 ft.
5. Der Ausschuß bat seiue Oeschäftl- sogleich an«

zntreten lind nach der ^audesordnung zu bejorgeu.
>i. Der Auöschuö ist ennächligl. im Sinne der

HH. 2(1. 2 l , 22 lind 2,5 zll bandslil. und verpflichtet,
dein nächste» Landtage Rechenschaft abzilleg,» - der-
selbe hat slch jcnrr Eiüscheidungen. welche alifgischo»
beu werde,» können, zu eiilhalten. die Landesrechte
wahrzunehme» l>nd ^u achlen.

7. Dcr Auöschnß hat für den nächsten Landtag
»olhwlndig!.' lluo dringclic'e Äüiräge vorzuliercilc».

8. Z der Abgeordnete erhält für d>e Dauer seiner
Theilnahme am Landtage läßlich li fl.

Das Haus veieinigt sich in dem W»»schc, bei
ser Wad! Nücksichi zii nehMlN, daß wenig!i,lls einige
Mitgl i .der, welche beider Landessprachen vollkommen
mächtig slod. in den Ausschuß geiräbli werde».

Schließlich bestätigte der Landtag emhcllig dic
Wabl d.s Dr. Slc'Iz für Hobenstadt.

T r o p p a u , l7 , April, Henic fand die siebenle
Landmgositzung S laü . Ueber den Antrag des Dr .
Elienberg in Beireff der Nea.»linll!g und Ablöjloig
der Hc>lzl, Weide- und Forstprodnllen - Bezngslrchie
»nd anderer Scrvilule wiri) nach ciner längelin )i<de
d̂ cs Freibcrrn v. Kalchberg auf d.ss,n Antrag zur
Tagesordnung übcrgsgange,,. Als Laodlsalisschuß«
Mitglieder wnrden geiuälilt, von d<m groöen Grund-
besitz: Dr . D!clriel'. als Ersatzmaun H. .«unze; voil
den Ve.lielern für dic S'.äole und Handelskammern:
Dr. Hein. als Ersatzmann Graf Falkenday»; vctt
dt» Verülter» der Landgemeinden: Dr. Heinz, als
Ersatzmann Dr. Piatke; vom ganze» Laudlage: Glas
Kolo i r ra l . als Ersatzmann Kaspcrl>k. Dr . Hei» stellt
einen Anlrag bezüglich eil̂ er Enlschädignng der Land-
tags-Abgeoldnelen, derselbe iviid einem Cml!lll> ^llr
Bcrathllng üderwiesel,; nnd dcr Griindsap au^g,sp>o-
chcu. daß die Entschädigungen für die Ausschüsse als
liuabl'hnbar gelte» solle».

(Hotreid - Durchschnitts - Preise
>» La ibach am l? . April i t tN l .

Marktpreise ^ ^ ' -

E i , l Wie»er Metze»
iu östcrr. Währ.

?Uli<<» . « "« a ^ n-'i'/..
ss.rn 4 ?0 5 W
Gcrftt — — ^ ' ü
H.iftr 2 ?'/.. 2 ^2

Hcid... . . . H ^ . U - « . . - ! — 3 7S
Hn,s . . . ' ^ - -* - - - .'l ?5 3 5 55
Kusuruh — >_ I U1'/,,

Mctrüral^ischt Bc^achllmgen in L«it,ach.

__^_>__- __'^U'"t _ — ^ — » X ^ , ' , . . ' 'i'!s^
Nl. Ap r i l 6 Uhr 1»/>g. ^!<», ',>, . -^. ? G r . ->'<V, still li^r !̂  '

2 .. Nch,», ^^l>,8<: , ^z» ,2 .. >'<> mittelm. dctto s> 00
^ ^ ^ ^^^_ ^ _ ^ 2 » . 8 l ^ - ^ . ö ' . 5 ^ ' . ichlvach dctto

«7. „ S Uhr Mrg. 3<» 7 ^ " ^ ^ - 0 2 Wr. >'>V? ^vach 'htltsr
2 .. Nchm, 32» , l i ^ . ! 3 , l ., .XW. mittrlm dctto ' ' ' . 00

Dr».̂  und Vs'i^i v̂ n Iss'n.v; v/ z N e T n ^ y ? ^ ? ^ ^a:«i.?rg.



N n l ' l l ' t t ^ l ' l l ^ s W i e n , (Mitt.i^z l llln'1 l^pl' t̂>>. '.Il'dl'1.) ^ei g.rin^n Umfttzeil Mrtal l - und Nalil'nal-AiUthcl,.'' Ot'ligati^nc», ctwa>5 matter. Ttcucr - Nnl.h.» und <860gcr
W l > l ^ l l l ^ ^ l U / l . l7. Npril. î osc ftstcr. S^cluI^tiüNlipapiire bchaupte» bei inäßigf» Zchwanfiin.iiii h^hlre Pl'cisc. — ^>old und freute Valuten um ' / / /« billiger. Gcld fthr ftüssig.

^. dtö Z>la«te° (siir iUU ft.)
(«cle Ware

I n östcrr. Wähluin; . zu 5°/, ü?.ä > 57 7^
ü°/« Aulcl). von 1«til mit Äückz. 8^.60 82,7ii
'^.ui l 'ü^! - ''lülchüi »lit

I.!N»fr-(5ol!p. . . . „ 5 „ 7^ ä0 7^ <j<»
?i>it!onal - Änlch cu mit

April-O'oup , 5 „ 7^' , .- 75 lU
H.'st.!lll.i!l.5 , ä ., «l3'l0 03 7U
dctto mit Ma i -Coup , „ ä „ «i.'l.UO <»4.—

d.tto , 4,j„ .^,2. ' , ^^.)()
mit Vlllosung v. I ^ ^ ) . . <0<».25 «0^7.»

„ „ l«äi . . «4ül) V4.7ä
„ „ ^«0 zu

5U0 >l. . . «U.75 8! . -
„ « ^ll l00,1. 8^ , - . 8il.5<>

Ermv-Rllitensch. zu 42 I>. n»«». l^i 50 >«>.—
l l . dcr KrolUändcr (für iOO st.)

OsiindliltlaslunllS-Öl'Iigatloncü.
3ti.der-Oc!^trcich . . 'zu ä ' / , 8 « . — 8«.ül»
Ol>. Oest, liild Sa l ^ , . .. »̂ „ l>?.— 87.5!

(«.id Wax!
Aöhmcn 5 ., P9.75 !»»,25
Zttitfnlail « 5 „ 84 50 85,l,l»
Mähr,» u. Schlesien „ 5 „ 84..'»«» 85> —
Nii^.n» . . . . „ 5 , k i . 5 0 »>.',«<)
!cm, Ac,,,,, .stro. u. S lav , „ 5 „ «2 7'» <» «,7^
Oülizi!» >, 5 „ l)2,.i0 »',3,—
Zicbcnb. u. Vulow,. . , 5 , 5l>.7.> »»<>,?.',
V.'uclianischcs ','lül. 1».i9 „ .'̂  „ 9» — !»0.Ü0

A k t i e n ( P l . Stück).

olati l ' l ialt 'anl 7 l0 ,— 7 l l -
^tlldit-Ansi. f. Ha»dcl u. tVnv, ^u

2l(> fi. c'. W, (ohnl Div,) «57, " !57, l '
N. d. (z^cr»!.-(>!cs. z. i',0» 6, ö, W. 5»i^, — 5«.» —
K, sscrd -Nl'rdb. z/i00O ft. (H'M. 2U2«. 2U^>,—
StaatS-Cis-Gcs. zu 200 si. ̂ '. M .

odcr >'i0<) ,n 2?5.">a27«l —
Kais. Clis.-Vah» zu 200 fi. C. M. l^l./.tt l«4,--
Süo-!iolbd.Vcrd.-Ä.2Ul1„ „ l04.7ä >0o.--
Südl. St.iats-.lomb.-vln u. Ocnt.

i la l . (5is. 200 ss 5. W. ^ » F,.
m. l40 li, (70 ' / , ) ^in<al»lu„q 1«'»,-- <^7,-

> ^c le War.
Oali,,,,ssarl-Ludw,-Vahl, zu 200,1.

(«. M , M.N0 si(70'/«) <z>nj, löl l . iO lä7,—
Ocs! Do»,'Daml'!sch, ("cs, ^ ^ 4 l 2 .— 4 ! ^ . —
Ocstericich ^loyt« i>, Tritst Z ^ > l ' t t — «8«.—
Wi lu . Da>:ipsm.-'.'lft,-Ges, ' ^ :l^5 - 2!»,'.—
Plsshcr ,<tctt>!>l'll,ck.n . . . 3^'» — .'l»'» —
A.'hm, 3llcssl'ah» zu 200 fi. . Ul7.— l<>8.-

Pfandbriefe (für »00 st)
ylatli'nal- «jäl»,,.I,1«ä7j.5°/« >0l..i0 i 0 2 , -
l'ans auf !N„ d.tt.' „^>„ !»7, - i»^.-
(,>, M, vcrll^l'an- . ...')„ l»0. - »„.50

au"3. 'W. ( " " ' " " " " ., ' . ., «<l^» 8tt.ä0
liose l.pcr Stück)

.sslcd-Nnssalt für Handel u, Gcw,
<u !00sl.c',1.W ll4,2.', ll^.7^»

D^!!.-Dal»pfs.-W z, l00sl.(5Vi. tt«.— U!»,"0
Stadtgem. Ofen zu4!> ss.ü. W. . 35 7̂» 'i6 -
(«stcrhazy „ 40 „ (5Hl. . !»4 ä<> !»,V--
Salm „ 40 „ ., . :l7 — 3?,/>ft
Palffn z,i4<» f l , ^ M . -!»'.— Il<i.)<>

OTldWär t
^!ar, ,», W fl. l5M. . 35— .'!.',,5»
St. W<>nois „ 40 „ „ . 38.H', 3U75
Wiüdischgrät) « 2i> „ „ . 22.— 2'i..',0
Waldstsiü „ 2̂0 ., „ . 2ss.— Äss.̂ 0
K'^ltvich „ l0 ., „ . l«.7.» 17.—

Wechsel.
3 M o u a t e

Gcld Är,'!t
«ugSl'ur.i. ,,'ir >00 fi. M d . W. . <W ä« «2^ 70
.Vranlfurt a. M. . dctto . !'<8.?0 l 2 « 8 0
Halüburg, fiir l<>0 P.'all Vanko . l l ^2 -> l ,^ ,40
i!l'l!dl,'l>, inr !<» '^ls. St r r l iug . l50.75 >ä< —

Pan. ' , fin «i',»ssla»ss . . . 5« 7<» ÜU 8!»

l5vuvS der Geldsorten.

K. Ml'mz-Dufatcn 7 st. <2 Nss. 7 fl. l3 Nf..
K>l,'N.u . . . 20 „ U0 „ 20 ^ 33 ^
!)!apolfl,'!!sd'l'r . 12 „ 3 „ l2 „ 5 ^
R»ss, Impel!«!, . «8 .. 3« ^ j2 „ 3« „
Äeltinsthalcr 2 ., 2« ^ 2 „ 26'/, „
öi,l'cl.'At,!o 5l» „ — „ 5<» .. 2.'»

Effekten- m,d Wechsel-Kllrse
au der k. k. ossentlichrn Vvrsc iu HÜieu.

Dr» !8. April l t tUl.
Affekte». Wechsel.

ä"/, Mataüi.MS <»3 .^0 S i l b e r . . . !.><) —
5,°/«''lat.-'Xnl. ^ 2 " i'l'N^'!, . . ,^0 25
^a»!a! l ! . , i . . 7».').— K. f. Dulateu 7 . l0
)trlditasti>„ ! .>9. . .

F- r c »u d e l l A l l z e i g e.
Den <7. April l « 0 l .

Hr. Niller u. Glilllmmislhal. Olitc>I'eslper. ul'»
Sav,»st,i». — Hr. Urschüsch, kais. lmiigl. Ol'er»
Äcr^K>?mil!lssär. — Hr. Irrollschek. k. f. Vczirlö'
Polslrl'rr. voll i.'ipp., im Vlnmt. — Hr. dtl To>>
Ha>lc>llöma!!ll. uo» 1loil,s. — Hr. Scliysy. In^suilln'.
von Kl.i.^liflltt. — H»-. Mrrscl. Pfarrer, uoii A>llü'
lii.nli, — H>. S l ^ ! , i , i . Pf.nisr. v«.Nl Schwtiül'cl»,

(̂  d i k .̂
Die mit dl'm Edikte vom 5. Mäiz l. I , ,

Z. »58 , angezeigte exekutive Fcildictiliig dcs
Gutcö K a n d e r s h o f wurdl' sistirt.

K. k. validl'ögcl'icht. Laibach am 9. März
l t tU l .

Z l l 5 . n (,) Nr. 2 l23

K ll l l d m a ch u u st.
Zur Hllttangabe d r̂ Herstellungen zweier

Kanäle an, alten Markte wird am 27. April
l I . Vormittag um »0 Uhr keim Stadtma-
gistrate eine ^'izitations'Vcchandlung abgehalten
werten

Wozu die Uitternehmungslustigen mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß der bezüg-
liche Bauakt beim Magistrate in den gewoyn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden kann.

Stadlmagistrat Laibach am l5 . ?lpril l t t t i l .

Z. l'<>. " (») Nr ,057
Kundmachung.

Am ^tt A p r i l d I . Vormittag um !<»
Uhr wird die Jagd im hierorligen Pomerial-
gebiete vom l . Ma i l t t l i l angefangen, auf
fünf nacheinander folgende Jahre llzitation6-
we'se bei dem Magistrate verpachtct weiden.

Wozu die Pachtlusligen eingeladen werden
Magistrat Laibach am l2 . April l5<j l .

Z, 070. (1) Nr. A77,
E d i k t ,

Von d<m k. k. Vcziiksanuc Pianino, alö Gericht,
lvi>d dcn lllidcl^lnlt w» licsindliche» Ain^ie^s ^^lu.izh'»
schcn Taliullir^laill,'i^clii O r e M Goro i l . Ioyaiul Kc'<
w^zdlzh, Ursula lind Maria Koivazlnzh, Eyclllilc
Zcchami llüd M'Nllscha ztr^wazyi^, M'Nia >mo Gcr>
lraud Skerl und ilAlN undckaimlcn N'cchlönachfolgcrii
ylcrmit ernult-rt:

E« hadc Herr Karl Holzcr voi» L^iliach. durch
seinen Machll)l,l)er MlUlyiaö Korren uo» Plauilia. wider
dicscllien dic Kla^e alif Verjährt > und lHrloschcncrtlä-
lung >mchstthe!>o<r. "uf dcr im Grundbuchs Ha.^dcr^
i.uli R>ltf. Nc. 6 t i l vorkommenden Rcalilat lnllchli'
liltcn Sappostc» . a lö :
u) DcrFoiocrll»^ des Gregor Gornig anö dem Ver<

,;l,ichc <l<w. 14. M ä r ^ 8 ! « p r . 202 fi. ill) kr. c-.^.c.;
li) dcr Forocrung c>lö Ioyann 5lowazl>l>h pr. 1l)U ft..

rcr Ercschlifioforrcrliug dcr Uls^lla »mc» Maria
i^owazhlzl) it per lOli si. s^il!»,t Hochzen n»d H?ch»
zellflrlD lind dcü Lcl'eliöiüucrd^Ilcö für die (5ye>
lcutc Iol.'alu, und M,nuscha Koioazdi^y aus c>em
Usl'e!a..il>öu>'ll>agc vom lä . April 1830. m,d

c) dcr mil ^cin Urtlicilc rdo. 20. All^ist 1829, und
E>0löal'le^li>^pr^tl.'l^ll^ u 21 . April l«!i0 . ini^l'U«
Int 2 l . De^ml'cr >6^0. ocr Maria Hle, ! z».
crlaniiten U^ fl. 27 kr. ui>0 drr Alimexlalionölosleu
für Gertraud S l e r l , >.ub p r u ^ . l « . Immer. Z.

377 . lücramlS ling,brach«, wc'lül'er zur orremllchln
MlUlolichcn Vell'alioll!,!^ d,e T^sc'sul»a auf den 3.
I l , ! i 1 8 l i l . frül) 9 Uyr mil 0<m 'Aüyan^e des §. 29
der a, G. O. u l^ roro i l l t , u»d dr,l G ' l l i ^ l t » wrgcii
iyieö llnl.'.'kv,mliell Al,fc»lhali>s Herr I^l,<nl» ^llderl
Nuur oo„ Höf fc in.Saal f l ld , l . l . Noar in Pl^nlin<i.
cils ^lll-ülol- »ll i l^lulll auf ipre Ocsayr uno dosten
l'tsiclll n'lnde-

Dcsscn werdei, dics.ldc» z-,i dein Ende ucr!iäl>rl>:,
daß sie allenf.illö zu rechlcr Z>'il ftllisl zu rrschci„e>,.
o?er sich eiiieu andern Sachioaltcr zu lilsttllcu uno
niihrr n.nnl)i,fl zn macheu liadeu. wic'rigluö diese
Rechtssache „m l'em auf^st.Illeu ^ur^lor mrDandcll
wirde» i r i id.

H. k. Bezirköamt P l . i u i n ^ alö Gcrichl. am 3 l .
Iäü ln r 18 l i l .

Z. «89. (!) Nr. l 3^2 .
E d i l l.

Mi t Ve^iiq auf die liiirainllichtu Odikt, ddo. 27.
N u m b e r 18li0. u»d 9. Mär ; l ö l ) l . Z. .'i188. wird
dtl.inilt a/a/ l ' ,n. oaft. da auch ;ur zweiten iu der
Erelulwnösache des Hsnn <>ra»z Schlipla ^'0!l S l iü j . i
gegen AiidicaH Rcilmayer augs^r^uelt» Zfildiclun^

der, dem Letzter,, gel'örigc» . in Slur ja a/legcue«»
Nealiläl kcil, K.nifinsN^er erschici,, nunmchr zlir dritten
alls dcu 4. Mai I. I . . Vi-'innlla^s 9 Uhr au^or t ' '
uetc» Fli l l ' iclu»^ 0frsel!'ci>, li. z. in loco SllN'ja, gc«
schrillen luirc».

K. k. Äezirl^nnt Wippach, alö Gericht, am <i.
April «86 l .

Z. 672. (2) N l . Zt^?.
E d i k t .

Aon.dem k. f, Bezisks.nnle Planlna, als He.
richt, wi ld besannt gemacht:

(5s sei lider Alülich n des S imon Dedeuz von
Unll!sl ' l?o!f, ,,is Zeffioiial- dcti S imo» Ieinz »c>n
M.ntii isl '^ch. c^e l̂n Thomas Dlbenz von Viall l»Z»
o.ill', iü dir lilrastlüxisliiig der drillen, mil ^/sclnid
Ul'i» l l , M^,i !8<i0, Z. 258ll. auf den !. Slpte,».
l'»l I860 a>'g,oldnele, ader nnl dem Nelissumirung''
s'ch!e sistillen ^elldictl in^ der Rlal i lät llrb, s.'r. 99
'1,'etls. Vlr. 56 -nl Halls,st<in, qe'villiget lind die T. 'g-
s'il^uil^ wc^cn Vl'sliah'ne d,iselde<! ailf den 27.
^lplil ! 8 6 l . Voümit. 'gs 9 Uhr !,i diesfs Amtsl.nizlei
angrolducl.

K. k. ^^ezillsaml Pl^ in i ia. alö Gericht, am
2ti. Iänl ,el >86l.

Z. «88. (3) Nr. >2.
E d i k t .

Mit Bezug auf die diesämtlichen Edikte von, 4.
Iä'uül-r 18L1 und 2. März 1 8 6 l . Z. 12 . wiro de>
l.'Nlit ^e>iel'lu. d.,ß. nachdem auch zur zweiien in
der EriklMonösache des Franz Ela'ilrnil'il^l' f>e^en
Ioh.nüi uno ^'eopoloins Pieiurli aligeorDiu'tli' HüN'ie«
lun^ dcr im Gr>!»dl'iiche dcr Herriäiafl Wippach >ut»
^)ar,z Nr. 27. Utt'. Nr. 9li u. Url ' Nr. 3 l P l ^ . 3^3«
vorkommeüden Ncaliläieu kei» KanfiuNlger ers.bicüeu
ist. iniümedr zur dritte» FeiN'iellüia. dersell'cn am
27. A?vil I 8 ( i l . Vormiltagiz 9 M)r in ocr Gerichts-
laiizlei geschritten wird.

K. l. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 6.
April 1861. ^ ^

Z. 67«. ^2)

I n der Polana-Vorstadt Rr. 32,
beim Hchidan,

stilt) fur füiifiia/»» Georgi '' Zimmer mil Küche und
Speis, züs.nüiusü oder i» 2 Paril'ieu zu velqll'eu.

Auch slu^ daselbst Msdrere Hliu^erle Otirci^e«»
Sacke gsgru l'illige Zi„i)osrcchnul>ge!l parthiemveis.- zn
vermieldcn.

DaH Nal'erc daselbst.

3 2" •"• tar ffi®^!,«"^

Seidlilz-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln samutt Gebrauchsanweisung

1 ft. ^' j kr. ö. W^)

Dorsch > Leberthran - G r l
„oil ».«»„-^ ^ «»»,'<«» zu A l r l M ill Ai^erlnlld

(in Orlginalbouteillen s. Gcdrauchöanweis :'» 2 fi. Nl kr u l si. 5, kr. ÖW.)

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der erstcn
ärztlichen Auktoritäten'ein erprobtes Heilmittel bei den melftM
Maxel l und Uuterlcibsbcschwerden, Leberleiden, Vor
ftopfunss, Hämorrhoidcn, Sodbrennen, Magenkramps,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c. ^
«K^- ' Z u r Veachtunss. U,n T'erwcchslll„qe!l mit a»dcru Fabrikate» zu verm"? ^

„'id irden widclrechllicheil Mlsibranch meiller Fivma i,achdiücklich ^bzuwchrc», >
nicht >,»v auf dem Schachtcldrckel, s^üdern auch .nif jede«! die ei^el»"» P» '̂
^osts umschließenden wcisie» Papiere !»ci„ i^aln ikszcichcn „A. M o l l'ö S e i d
P u l » e r" in Wasserdruck ersichtliä) gemacht. /5...

Das echte Dorsch-^eberthran-Oel wird mit bestem ^
folg angewendet bei Brust-
pheln und Nhachitis. Es heilt die' veraltetsten ^ " A / ^ c .
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautauöicy» .'

I n Vaibach befindet sich die Haupt.Niederlage obiger Heiliuitiel einzig und allein in der Apotheke zum „qoldeum Hirschen" dcs Hcrrn ^'iN»c»«,« ^^^^

in G ö r ; bei Hm. .F. .Ä>,<»»N. in Gurkfeld bei Hrn. 8>>w«1. «<>»«<?«,O«. iu Adelüberg bci Hm. ««t,l»«»O»'8Oi', in Neustadtl bei Hru.l>-

K^K^- Bci auswärtigen Bestellungen des lrbcr-Thran's ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.


